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WASSERVERSORGUNGS-REGLEMENT: 

TARIFBESTIMMUNGEN 

 

 

  1. Wiederkehrende Gebühren  

(Benützungsgebühren) 

 

  Die wiederkehrenden Gebühren, bestehend aus Grundge-

bühren (Leistungspreis) und Mengenpreis (Arbeitspreis), 

haben der Wasserversorgung eine ausgeglichene Be-

triebsrechnung zu ermöglichen. 

 

Jahresgrundgebühr  Die Jahresgebühr wird ohne Rücksicht auf den Wasser-

verbrauch geschuldet. Sie beträgt 0.10 ‰ der Gebäude-

versicherungssumme sämtlicher Gebäude. 

 

Für die Wasserbereitstellung bei eigenen Regenwasser-

nutzungsanlagen kann eine höhere Jahresgrundgebühr 

verrechnet werden, über deren Höhe jeweils der 

Gemeinderat auf Antrag der Werkkommission be-

schliesst. 

 

Für Neubauten erfolgt in Bezug auf die Jahresgrund-

gebühr bei der ersten Rechnungsstellung ein pro Rata-

Bezug. 

 

Mengenpreis (m3)  Die Bezüge werden in der Regel durch Wasserzähler 

erfasst. 

Die Ablesung kann je nach Bedarf jährlich, halbjährlich, 

quartalsweise oder bei Grossabnehmern auch monatlich 

erfolgen. 

 

Preis für Bezüge bis 2‘000 m3/Jahr: Fr. 0.55/m3 

Preis für Bezüge über 2‘000 m3/Jahr: Fr. 0.65/m3 

 

Provisorische Anschlüsse 

mit Wassermesser 

 Erfolgt eine provisorische Wasserabgabe über einen 

Wassermesser, beträgt der Kubikmeterpreis Fr. 1.00. 

Zusätzlich wird eine Grundgebühr von Fr. 50.00 erhoben. 

 

Gebühren für ausnahms-

weisen Gebrauch von 

Hydranten 

 Die Gebühr für den ausnahmsweisen Gebrauch von Hyd-

ranten beträgt im Minimum Fr. 50.00 + Fr. 1.00/m3. 
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  2. Einmalige Gebühren und Beiträge 

 

  Für jeden Wasseranschluss ist eine Gebühr zu entrichten. 

Diese beträgt für alle Gebäude 1,4 % der Gebäudever-

sicherungssumme, mindestens jedoch Fr. 500.00. 

 

Anschlussgebühren  In Sonderfällen kann die Werkkommission Spezialver-

träge abschliessen. 

 

Erfolgen kubische Erweiterungen, Um- oder Ausbauten 

oder werden Nebengebäude erstellt, die eine Erhöhung 

der Gebäudeversicherungssumme zur Folge haben, so 

wird der Wasserbezüger für diese Erhöhung zum gleichen 

Ansatz nachzahlungspflichtig. 

 

Beim Wiederaufbau einer ganz oder teilweise zerstörten 

oder freiwillig abgebrochenen Baute innert 2 Jahren wird 

die Anschlussgebühr auf der Differenz zwischen der alten 

und der neuen Gebäudeversicherungssumme 

berechnet. 

 

Bauwasser  Für den Bauwasserbezug wird ohne Berücksichtigung der 

Bauweise 1 ‰ der Gebäudeversicherungssumme in 

Rechnung gestellt. 

 

 

  3. Weitere Gebühren 

 

  Für Installations-Konzessionen wird eine einmalige 

Gebühr von Fr. 100.00 erhoben. 

 

Die Beitragspflicht der Politischen Gemeinde Volketswil 

und der Stadt Illnau-Effretikon für die Errichtung und den 

Unterhalt der Hydranten, richtet sich nach den jeweiligen 

besonderen Abmachungen. 

 

   

  Volketswil, 15. April 2008 / 21. Januar 2010 (GRB 29) 

 

  Gemeinderat Volketswil 

 

 

Bruno Walliser Beat Grob 
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